Mein Name ist Philipp Siewert und ich kandidiere auf der UBK am 14. Januar für das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden. Ich bin 17 Jahre alt und bis voraussichtlich 2013 Schüler am Bergstadt-Gymnasium in meiner Heimatstadt Lüdenscheid. Seit 2010 bin ich bei den Jusos Lüdenscheid aktiv und ebenfalls seit 2010 auch Mitglied der SPD.

Letztes Jahr haben wir uns intensiv mit dem Nahverkehr im Märkischen Kreis beschäftigt. Mobilität wird als Standortfaktor immer wichtiger, ein ticketloser Nahverkehr in unserem Kreis ist nicht nur wichtig, sondern vor allem möglich, wenn wir Jusos dieses Ziel weiter mit der SPD verfolgen. In Zukunft soll es für jeden möglich sein, Schule, Arbeitsplatz und Innenstädte kostenlos zu erreichen. Dies ist auch ein persönliches Anliegen für mich. Unser Nahverkehr ist nicht mehr zeitgemäß, auch ich merke, dass ich obwohl ich nicht abgelegen wohne abends nur sehr schlecht mit dem Bus nach Hause komme. 
Auch die Bildungspolitik ist ein Thema, mit dem ich mich gerne auseinandersetze. Als Schüler des Doppeljahrganges 2013 kann ich die Auswirkungen der Umstellung auf G8 bereits jetzt deutlich spüren. Unser Schulsystem, nicht nur von den Schulformen her, bedarf einer Modernisierung. Vor Ort ist man oft viel zu sehr auf einzelne Schulen bedacht und verliert die Übersicht darüber, was wirklich Verbesserungen darstellten würde.

Die Zusammenarbeit zwischen den Arbeitsgemeinschaften und im Unterbezirk wird stetig besser. Dies sollte in engeren Beziehungen zu den Gewerkschaftsjugenden und anderen Verbänden fortgeführt werden.  Auch an Schulen und in Jugendzentren müssen wir verstärkt auf Jugendliche eingehen, nicht nur um für uns zu werben, sondern auch um ihre Anliegen zu erfahren. 

Wir sollten uns für eine Politisierung der Jugend einsetzen, um Jugendlichen klar zu machen, dass Politik gerade sie etwas angeht, und dass das Ignorieren eines Themas noch nie zu etwas geführt hat.

Die Jusos sind stehen in der Tradition einer Arbeiterpartei.  Allerdings sind vor allem Gymnasiasten und Studenten bei den Jusos aktiv. Nur Themen, die einen selbst betreffen, kann man wirklich verstehen, deshalb wünsche ich mir, dass auch über Kontakt zu den Gewerkschaften mehr Auszubildende und werktätige Jugendliche zu den Jusos finden.

